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Wichtigste Ergebnisse der Ratstagung 

In Bezug auf die Fischerei erzielte der Rat eine einmütige politische Einigung über die Fang-
möglichkeiten für EU-Schiffe für bestimmte Fischbestände in den Gewässern des Atlantiks, des 
Ärmelkanals und der Nordsee sowie über die Fangmöglichkeiten für bestimmte Fischbestände 
im Schwarzen Meer für 2011. 

Was die Landwirtschaft betrifft, so wurde der Rat über die Vertragsbeziehungen im Sektor Milch 
und Milcherzeugnisse unterrichtet. Darüber hinaus wurden dem Rat der vierteljährliche Milch-
markt-Bericht sowie der Bericht über die Entwicklung der Marktlage und der Bedingungen für 
die schrittweise Abschaffung des Milchquotensystems vorgestellt. 

Beim Mittagessen erörterten die Minister die Zukunft der GAP und dabei insbesondere die Frage, 
wie die GAP-Mittel besser auf "aktive Landwirte" ausgerichtet werden können. 

Außerdem wurden die Minister über die Qualitätspolitik für Agrarerzeugnisse unterrichtet. 
Schließlich führte der Rat eine Orientierungsaussprache über die Mitteilung über die GAP bis 
2020. 
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1 y Sofern Erklärungen, Schlussfolgerungen oder Entschließungen vom Rat förmlich angenommen wurden, ist 
dies in der Überschrift des jeweiligen Punktes angegeben und der Text in Anführungszeichen gesetzt. 

 y Dokumente, bei denen die Dokumentennummer im Text angegeben ist, können auf der Website des Rates 
http://www.consilium.europa.eu eingesehen werden. 

 y Rechtsakte, zu denen der Öffentlichkeit zugängliche Erklärungen für das Ratsprotokoll vorliegen, sind 
durch * gekennzeichnet; diese Erklärungen können auf der genannten Website des Rates abgerufen werden 
oder sind beim Pressedienst erhältlich. 
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Zulässige Gesamtfangmengen (TACs) und Quoten für 2011 

Der Rat erzielte auf der Grundlage eines mit der Kommission abgestimmten Kompromiss-
vorschlags des Vorsitzes einstimmig eine politische Einigung über die Fangmöglichkeiten für EU-
Schiffe in den Gewässern des Atlantiks, des Ärmelkanals und der Nordsee für 2011 (16068/10). 
Der Rat wird diese Verordnung nach der Überarbeitung des Textes durch die Rechts- und Sprach-
sachverständigen auf einer seiner nächsten Tagungen erlassen.  

Bei der Ausarbeitung des Kompromisstexts wurden folgende klare Prinzipien zugrunde gelegt: 

- Wenn langfristige Bewirtschaftungspläne vorhanden sind, sind keine Ausnahmen zulässig. 

- Es werden schrittweise Maßnahmen ergriffen, um bis 2015 den höchstmöglichen Dauer-
ertrag für alle Bestände zu erreichen. 

Die Leitwerte der wichtigsten TACs für 2011 im Vergleich zu 2010 und zum Kommissions-
vorschlag sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. 
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Die Kommission und der Rat sind sich dessen bewusst, dass der Rückwurf von Fischen eine 
Vergeudung natürlicher Ressourcen und ein ernstliches Problem in der Fischerei weltweit und in 
Europa darstellt. Umfangreiche Rückwürfe schädigen die Meeresökosysteme und die finanzielle 
Lebensfähigkeit der Fischwirtschaft und sind in ethischer Hinsicht nicht wünschenswert.  

Die Kommission und der Rat sind entschlossen, die Rückwürfe zum jetzigen Zeitpunkt wie auch im 
Rahmen einer reformierten Gemeinsamen Fischereipolitik zu reduzieren. Sie begrüßen diesbezüg-
liche Maßnahmen der Mitgliedstaaten und werden mit diesen und anderen eng zusammenarbeiten, 
um dieses Problem in den Griff zu bekommen; dies schließt Versuche mit alternativen Bewirt-
schaftungssystemen, der vollständig dokumentierten Fischerei oder der Bewirtschaftung durch 
Aufwandsbeschränkungen ein. Die Kommission und der Rat erwarten mit großem Interesse die 
Ergebnisse von Initiativen wie der Fangquotenbewirtschaftung, damit sie deren Wirksamkeit in 
Bezug auf die Reduzierung der Rückwürfe und der fischereilichen Sterblichkeit insgesamt durch 
den STECF bewerten lassen können. 

Die Kommission stellt fest, dass die durch die Verordnung (EG) Nr. 1342/2008 geregelten 
Kabeljaubestände sich weiterhin in einem schlechten Zustand befinden und dass sich keine 
Abnahme der fischereilichen Sterblichkeit abzeichnet; sie wird daher alle diesbezüglich relevanten 
Faktoren in den die betreffenden Kabeljaubestände befischenden Fischereien überprüfen. Dabei 
wird sie auch die gemäß der genannten Verordnung festgelegten Maßnahmen, deren Umsetzung 
und deren Wirkungen überprüfen, einschließlich der von den Mitgliedstaaten beschlossenen 
Maßnahmen zur Reduzierung der Rückwürfe und zur Bewirtschaftung von Kabeljau und der 
Anwendung der Fischereiaufwandsbeschränkungen. Die Überprüfung wird wissenschaftliche 
Aspekte und Kontrollaspekte einschließen und wird die Vorlage entsprechender Daten durch die 
Mitgliedstaaten erfordern. Die Kommission wird ein Gutachten des STECF zu dieser Überprüfung 
einholen und die betroffenen Kreise im Rahmen der Regionalbeiräte konsultieren. Sie sagt zu, eine 
Konferenz einzuberufen, auf der die Ergebnisse dieser Konsultationen erörtert werden. 

Neben der politischen Einigung über die Fangmöglichkeiten im Schwarzen Meer für 2011, zu der 
die Minister auf dieser Ratstagung gelangten, waren die Fangmöglichkeiten in der Ostsee für 2011 
und die Fangmöglichkeiten für die Tiefseebestände für 2011-2012 bereits am 26. Oktober bzw. 
29. November 2010 festgelegt worden. 

Gemäß Artikel 43 Absatz 3 des Vertrags muss der Rat auf Vorschlag der Kommission die Maß-
nahmen zur Festsetzung und Aufteilung der Fangmöglichkeiten in der Fischerei erlassen.  

Da die bestehenden Rechtsvorschriften auf dem Gebiet, das Gegenstand des Vorschlags ist, bis zum 
31. Dezember 2010 gelten – eine Ausnahme bilden bestimmte Beschränkungen des Fischerei-
aufwands, die bis zum 31. Januar 2011 gelten –, wird die Verordnung ab dem 1. Januar 2011 gelten. 
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Fangmöglichkeiten im Schwarzen Meer (2011) 

Die Minister erzielten auf der Grundlage eines mit der Kommission abgestimmten Kompromiss-
vorschlags des Vorsitzes eine politische Einigung über eine Verordnung zur Festsetzung der 
Fangmöglichkeiten für bestimmte Fischbestände im Schwarzen Meer (2011) (17003/10).  

Der Rat wird diese Verordnung nach der Überarbeitung des Textes durch die Rechts- und Sprach-
sachverständigen im Wege des schriftlichen Verfahrens erlassen. 

Der wesentliche Punkt des von der Kommission befürworteten Kompromissvorschlags des 
Vorsitzes besteht in einer Verringerung der zulässigen EU-Gesamtfangmenge (TAC) für Steinbutt 
und Sprotte im Schwarzen Meer um 10%. 

Die Leitwerte der TACs im Schwarzen Meer für 2011 im Vergleich zu 2010 und zum 
Kommissionsvorschlag sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. 

Arten  
lateinische 

Bezeichnung 

 

Arten  
englische 

Bezeichnung 

 

Arten  
deutsche 

Bezeichnung 

 

ICES-Gebiet 

 

RAT 

TACs 
2011 

RAT 

TACs 
2010 

RAT 

Vergleich 
2011/2010 

KOMMISSION 
Vorschlag 

für 2011 

Vergleich 
Rat 

 TAC 2010 / 
Kommission 
Vorschlag 

2011 

Psetta 
maxima Turbot Steinbutt 

Schwarzes 
Meer 
(TUR/F3742C) 

86,4 96 -10% 72 -25% 

Sprattus 
sprattus Sprat Sprotte 

Schwarzes 
Meer 
(SPR/F3742C) 

11 475 12 750 -10% 9 563 -25% 

 
Der Rat und die Kommission halten es beide für angebracht, geeignete Maßnahmen wie 
Inspektionspläne und Eckwerte einzuführen, um gegen Falschmeldungen und illegale Steinbutt-
fischerei im Schwarzen Meer vorzugehen. Diese Maßnahmen sollten 2011 von den betroffenen 
Mitgliedstaaten gemeinsam mit der Kommission ausgearbeitet werden. 
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Darüber hinaus stimmten der Rat und die Kommission darin überein, dass eine regionale Zusam-
menarbeit in Bezug auf die Fischerei im Schwarzen Meer geschaffen werden sollte, um die nach-
haltige Bewirtschaftung der Bestände in diesem Gebiet zu fördern, und dass beide im Rahmen ihrer 
jeweiligen Zuständigkeiten entsprechende Schritte unternehmen werden.  

Schließlich ersucht der Rat die Kommission, die Festlegung von Mindestanlandegrößen und 
Maschenöffnungen für die Steinbuttfischerei im Schwarzen Meer vorzuschlagen, wobei er betont, 
dass die Höhe der in der Verordnung für 2011 festgelegten TACs der weiteren Anwendung 
einschlägiger nationaler Bestimmungen in Bulgarien und Rumänien Rechnung trägt. 

Gemäß Artikel 43 Absatz 3 des Vertrags muss der Rat auf Vorschlag der Kommission die Maß-
nahmen zur Festsetzung und Aufteilung der Fangmöglichkeiten im Schwarzen Meer erlassen. 

Da die bestehenden Rechtsvorschriften bis zum 31. Dezember 2010 gelten, wird die Verordnung ab 
dem 1. Januar 2011 gelten.  
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LANDWIRTSCHAFT 

Vertragsbeziehungen im Sektor Milch und Milcherzeugnisse 

Die Minister wurden über einen Vorschlag für eine Verordnung zur Änderung der Verord-
nung (EG) Nr. 1234/20071 im Hinblick auf Vertragsbeziehungen im Sektor Milch und Milch-
erzeugnisse (17582/10) unterrichtet. 

Die meisten Delegationen begrüßten den Kommissionsvorschlag und wiesen auf die Bestimmung 
hin, aufgrund deren die Erzeuger sich zusammenschließen können, um mit den Molkereien 
Verträge auszuhandeln und zu schließen. Ferner wurden die wichtige Rolle der Berufsverbände und 
die Bedeutung einer größeren Transparenz hervorgehoben. Allerdings betonten einige Mitglied-
staaten, dass das reibungslose Funktionieren des Binnenmarkts in jedem Fall zu gewährleisten wäre. 

Der Rat nahm diesen Vorschlag zur Kenntnis und beauftragte seine Vorbereitungsgremien, den 
Vorschlag eingehend zu prüfen. In diesem Zusammenhang nahm der Rat Kenntnis von den 
Informationen des künftigen ungarischen Vorsitzes: Danach wird die zuständige Gruppe mit der 
Prüfung im Januar 2011 beginnen und ist auf der Tagung des Rates (Landwirtschaft und Fischerei) 
im März 2011 ein Gedankenaustausch vorgesehen.  

Dieser Kommissionsvorschlag lehnt sich an den Bericht und die Empfehlungen der hochrangigen 
Gruppe "Milch" sowie die Schlussfolgerungen des Vorsitzes zu diesem Bericht an, die von der 
großen Mehrheit der Delegationen befürwortet wurde (14186/10). In diesen Schlussfolgerungen 
wurde die Kommission ersucht, bis Ende diesen Jahres ihre Antwort auf die drei ersten 
Empfehlungen der hochrangigen Expertengruppe vorzulegen, die sich auf Folgendes beziehen: 

• verstärkte Vertragsbeziehungen zwischen den Milcherzeugern und den Molkereibetrieben; 

• kollektive Verhandlungsmacht der Erzeuger und 

• mögliche Rolle von Berufsverbänden im Milchsektor; 

ferner wurde die Kommission ersucht, zügig auf die Empfehlung der Gruppe zur Transparenz zu 
reagieren. 

                                                 

1 ABl. L 229 vom 16.11.2007, S. 1. 



 13.-14.XII.2010 

 
17836/10 26 
 DE 

Was die Beziehungen zwischen Milcherzeugern und Molkereibetrieben betrifft, so ist das Ausmaß 
der Konzentration auf der Seite des Angebots oft viel niedriger als im Bereich der Verarbeitung. 
Daraus ergibt sich ein Ungleichgewicht der Verhandlungsmacht dieser beiden Ebenen. In dem 
Vorschlag sind fakultative schriftliche Verträge vorgesehen, die vor den Rohmilchlieferungen eines 
Landwirts an eine Molkerei aufgesetzt werden und wesentliche Aspekte wie Preis, Lieferzeitpunkt 
und Liefermengen sowie Vertragsdauer enthalten sollen. Im Sinne einer ausgewogeneren Verhand-
lungsmacht wird außerdem vorgeschlagen, Landwirten zu ermöglichen, die Bedingungen solcher 
Verträge, einschließlich der Preise, über Erzeugerorganisationen kollektiv auszuhandeln. In dem 
Vorschlag ist hierfür eine Rechtsgrundlage im Rahmen der Agrarvorschriften vorgesehen. Damit es 
zu keiner Destabilisierung der derzeitigen Marktlage kommt, wird eine Größenbegrenzung 
vorgeschlagen. 

Die Berufsverbände umfassen die gesamte Versorgungskette oder zumindest einen Teil davon: 
Landwirte, verarbeitende Betriebe, Vertrieb und Einzelhandel. Sie können gegebenenfalls eine 
nützliche Rolle in der Forschung, der Qualitätsverbesserung sowie der Förderung und Verbreitung 
vorbildlicher Methoden bei Erzeugung und Verarbeitung einnehmen. Es wird vorgeschlagen, die 
Regelungen für die bestehenden Berufsverbände im Obst- und Gemüsesektor entsprechend 
angepasst auf den Milchsektor anzuwenden. Dies würde dazu beitragen, dass der Wissensstand 
steigt und dass Erzeugung und Markt transparenter werden.  

Die Kommission hat im Oktober 2009 als Reaktion auf die Krise im Milchsektor eine hochrangige 
Gruppe "Milch" eingesetzt, die die mittelfristigen und langfristigen Regelungen für den Milchsektor 
erörtern sollte, da die Quotenregelungen zum 1. April 2015 auslaufen werden. Die hochrangige 
Gruppe hat ihren Bericht Mitte Juni 2010 vorgelegt und mehrere Maßnahmen empfohlen, und zwar 
zum einen Maßnahmen, für die die Kommission ihren Vorschlag unterbreitet hat, und zum anderen 
Maßnahmen zu Marktinstrumenten, Qualität und Kennzeichnung sowie Innovation und Forschung 
(11935/10 + 11758/10).  
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Bericht über die Lage auf dem Milchmarkt 

Der Rat nahm Kenntnis von dem vierteljährlichen Bericht der Kommission zur Lage auf dem 
Milchmarkt (17244/10), den das für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung zuständige 
Kommissionsmitglied Dacian Cioloş erläuterte.  

Der EU-Milchmarkt befindet sich dieses Jahr in einer weit besseren Verfassung als letztes Jahr. Die 
den Milcherzeugern gezahlten Preise haben das Rekordtief aus dem Frühjahr 2009 überwunden: 
Der gewichtete Durchschnittspreis in der EU ist kontinuierlich gestiegen (32,5 c/kg im September 
2010 gegenüber 27 c/kg Mitte 2009) und liegt über jedem monatlichen Durchschnittspreis zwischen 
2003 und 2006 (nur im Zuge des drastischen Preisanstiegs 2007 wurde ein solcher Preis erzielt). 
Eine seit neuestem festzustellende Tendenz zur Preisstagnation sollte genau beobachtet werden.  

Die Durchschnittspreise für Milcherzeugnisse in der EU liegen weiterhin deutlich über dem 
Interventionsniveau. In den vergangenen Wochen haben die Preise für Grunderzeugnisse im 
Milchsektor – von einigen Ausnahmen abgesehen - in der EU leicht nachgegeben. Die Weltmarkt-
preise bleiben auf einem historisch hohen Niveau, sieht man von dem rasanten Preisanstieg im Jahr 
2007 einmal ab.  

Die Milchproduktion in der EU ist seit dem Frühjahr 2010 stetig angestiegen und die kumulierte 
Menge lag im Zeitraum von Januar bis September 2010 um 0,8 % über der Menge im vergleich-
baren Zeitraum 2009. Diese größere Menge Milch floss im Wesentlichen in Erzeugnisse mit einem 
höheren Mehrwert (wie Joghurt und Käse), deren Produktion im Einklang mit der stärkeren Nach-
frage gesteigert wurde, während bei den Grunderzeugnissen im Milchsektor (Butter, Magermilch-
pulver und Vollmilchpulver) ein niedrigeres Produktionsniveau zu verzeichnen war. Stellt man 
einen Vergleich zur Höhe der Quoten an, so zeigen erste Schätzungen, dass die Milchlieferungen 
von April bis September 2010 um 6% unter der Quote für die 27 Mitgliedstaaten der EU lagen.  

Die öffentlichen Lagerbestände an Butter und Magermilchpulver haben abgenommen und umfassen 
lediglich noch 190 000 t Magermilchpulver – von denen 94 000 t 2011 für das Programm für 
besonders bedürftige Menschen vorgesehen sind – und 1 500 t Butter, die ebenfalls für dieses 
Programm bestimmt sind. 

Als Reaktion auf die Krise im Milchsektor hat die Kommission im Mai 2009 zugesagt, alle drei 
Monate einen Bericht über die Lage auf dem Milchmarkt vorzulegen.  
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Bedingungen für die schrittweise Abschaffung des Milchquotensystems  

Der Rat nahm Kenntnis von den Informationen der Kommission zur Entwicklung der Marktlage 
und zu den Bedingungen für ein allmähliches Auslaufen der Milchquotenregelung (17243/10). 

Von 2007 bis 2009 erlebte der Milchsektor eine Zeit der hohen Preisvolatilität. Seitdem hat sich die 
Marktlage verbessert und die Aussichten sind im Großen und Ganzen positiv. Das Gesamtbild weist 
auf eine schrittweise Verstärkung der Marktorientierung des Milchsektors hin. 

Die schrittweise Abschaffung der Milchquotenregelung ("sanfte Landung") ist in der großen Mehr-
heit der Mitgliedstaaten bereits im Gange. Die beiden Hauptindikatoren (Quotenpreise und Produk-
tionsvolumen im Vergleich zu den Quoten) zeigen in den meisten Mitgliedstaaten eine günstige 
Tendenz. Die Milchquotenpreise sind außer in 3 Mitgliedstaaten (DK, NL und CY), in denen sie 
nach wie vor hoch sind, auf einem sehr niedrigen Stand: In einigen Mitgliedstaaten betragen sie 
bereits Null und sind in den meisten anderen Mitgliedstaaten rückläufig und werden voraussichtlich 
2015 Null erreichen. In den meisten Mitgliedstaaten fungieren die Milchquoten nicht mehr als 
Mittel zur Einschränkung der Erzeugung, und einige Mitgliedstaaten folgen bereits dem Prinzip der 
Marktorientierung. Abschließend stellt der Bericht fest, dass unter diesen Umständen kein Grund 
dazu besteht, die Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Gesundheitscheck in Bezug auf die 
schrittweise Anhebung der Quoten und das Ende der Quotenregelung zum 1. April 2015 erneut zu 
prüfen1. 

Um die Marktteilnehmer der Milchversorgungskette zu sensibilisieren und ihr Verantwortungs-
bewusstsein dafür zu stärken, dass sie besser auf Marktsignale reagieren und somit das Angebot 
besser an die Nachfrage anpassen können, sollte jedoch – wie von der hochrangigen Experten-
gruppe "Milch" empfohlen – die Transparenz vergrößert werden. 

Am 20. November 2008 haben die Landwirtschaftsminister der EU-Mitgliedstaaten eine politische 
Einigung über den GAP-Gesundheitscheck erzielt. Es wurden Bedingungen für die schrittweise 
Abschaffung der Milchquotenregelung bis April 2015 vorgeschlagen. Eine "sanfte Landung" wurde 
dadurch sichergestellt, dass die Quoten in den Jahren zwischen 2009/10 und 2013/14 jeweils um 
einen Prozentpunkt angehoben werden. In Italien wurde diese 5%ige Anhebung bereits 2009/10 
wirksam. Die Landwirte, die ihre Milchquoten 2009/10 und 2010/11 um mehr als 6% überschreiten, 
haben eine Abgabe zu entrichten, die 50% über der üblichen Strafzahlung liegt.  

Nach Artikel 184 der Verordnung Nr. 1234/2007 über die einheitliche gemeinsame Organisation 
der Agrarmärkte (GMO) hat die Kommission bis zum 31. Dezember 2010 einen ersten Bericht über 
die Bedingungen für die schrittweise Abschaffung des Milchquotensystems vorzulegen. Ein zweiter 
Bericht ist bis zum 31. Dezember 2012 zu erstellen.  

                                                 

1 Im Laufe der Erörterungen wiesen einige Mitgliedstaaten mit Nachdruck darauf hin, dass in 
allen Mitgliedstaaten eine "sanfte Landung" anzustreben ist. 
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Das Qualitätspaket 

Der Rat wurde von der Kommission über ein "Qualitätspaket" unterrichtet, das sich zusammensetzt 
aus 

• einem Vorschlag für eine Verordnung über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse (17672/10) 
und 

• einem Vorschlag zur Änderung der Verordnung Nr. 1234/2007 über die einheitliche GMO 
(17677/10). 

Mehrere Delegationen begrüßten die Kommissionsvorschläge als einen wichtigen Beitrag dazu, 
dass die Vielfalt der landwirtschaftlichen Tätigkeiten in ländlichen Gebieten durch eine bessere 
Anerkennung der traditionellen Agrarerzeugnisse aufrechterhalten wird. 

Der Rat nahm die Vorschläge zur Kenntnis und beauftragte seine Vorbereitungsgremien, sie 
eingehend zu prüfen.  

Die Schlussfolgerungen des Rates vom 22./23. Juni 2009 über die Qualitätspolitik für Agrar-
erzeugnisse enthielten die folgenden strategischen Leitlinien: 

• Verbesserung der Kommunikation zwischen Landwirten, Käufern und Verbrauchern über die 
Qualität von Agrarerzeugnissen; 

• Erhöhung der Kohärenz zwischen den Maßnahmen der Europäischen Union im Rahmen ihrer 
Qualitätspolitik für Agrarerzeugnisse und 

• Verringerung der Komplexität des Systems, um es Landwirten, Herstellern und Verbrauchern zu 
erleichtern, die verschiedenen Regelungen und Etikettierungsangaben anzuwenden und zu 
verstehen. 

Davon ausgehend hat die Kommission das "Qualitätspaket" geschnürt, das aus einer Reihe von 
Vorschlägen für eine kohärente Qualitätspolitik für Agrarerzeugnisse besteht, mit der die Landwirte 
dabei unterstützt werden sollen, die Qualität sowie die Merkmale und Eigenschaften der landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse besser den Verbrauchern zu vermitteln.  

Die Qualitätspolitik für Agrarerzeugnisse ist Teil der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) und ein 
zentraler Aspekt für die Erreichung der in der Mitteilung der Kommission über die GAP bis 2020 
(16348/10 – siehe folgenden Punkt) festgelegten Ziele, wie der Erhalt der Vielfalt landwirtschaft-
licher Tätigkeiten.  
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Mit den Vorschlägen sollen die geltenden Verfahren für die bereits vorhandenen Qualitäts-
regelungen präzisiert und vereinfacht werden. Darüber hinaus schlägt die Kommission vor, die 
Regelung für garantiert traditionelle Spezialitäten zu stärken, die zusammen mit der Regelung für 
geschützte Ursprungsbezeichnungen und geschützte geografische Angaben die Hauptbestandteile 
der Qualitätspolitik für Agrarerzeugnisse in der EU bildet. 

Außerdem schlägt die Kommission über die Änderung der Verordnung Nr. 1234/2007 eine 
Vereinfachung der Vermarktungsnormen und eine Weiterentwicklung der fakultativen Qualitäts-
regelungen vor. 

Die Kommission hat im Oktober 2008 ein Grünbuch zur Qualität von Agrarerzeugnissen verab-
schiedet und eine umfangreiche öffentliche Anhörung gestartet. Der Rat (Landwirtschaft und 
Fischerei) hat auf seiner Tagung im Dezember 2008 die ersten Standpunkte der Delegationen zur 
Frage der Qualität von Agrarerzeugnissen zur Kenntnis genommen. Als Folgemaßnahme hat der 
tschechische Vorsitz am 12./13. März 2009 in Prag eine Konferenz zur Qualität von Agrarerzeug-
nissen abgehalten. Das Ergebnis der öffentlichen Anhörung und der Konferenz bildete die Grund-
lage für die Mitteilung der Kommission vom 28. Mai 2009. Im Anschluss an diese Mitteilung hat 
der tschechische Vorsitz eine Aussprache veranstaltet, und der Rat (Landwirtschaft und Fischerei) 
hat auf seiner Tagung vom 22./23. Juni 2009 Schlussfolgerungen angenommen (10722/09) und 
darin die Kommission ersucht, mögliche Rechtsetzungsinitiativen vorzubereiten. 
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Die GAP bis 2020 

Der Rat führte eine politische Aussprache über die Mitteilung der Kommission mit dem Titel Die 
GAP bis 2020: Nahrungsmittel, natürliche Ressourcen und ländliche Gebiete – die künftigen 
Herausforderungen (16348/10). 

Die Aussprache stützte sich auf Fragen des Vorsitzes (17459/10) und konzentrierte sich auf das 
Problem einer rentablen Nahrungsmittelerzeugung, die in der Kommissionsmitteilung als das erste 
der drei Hauptziele der künftigen GAP genannt wird.  

Nach dem Dafürhalten zahlreicher Delegationen sind im Hinblick auf eine rentable Nahrungsmittel-
erzeugung die landwirtschaftlichen Einkommen durch die GAP weiterhin zu stützen und ist ein 
Sicherheitsnetz mit Marktmaßnahmen zu knüpfen, um die Landwirte bei der Bewältigung von 
Krisensituationen zu unterstützen. GAP-Zahlungen sollten auch als Ausgleich für den Umstand 
angesehen werden, dass die EU-Landwirte Standards erfüllen müssen, die höher sind als die in 
Drittländern geltenden Standards. Gleichzeitig muss die GAP die Wettbewerbsfähigkeit des Agrar-
sektors insbesondere durch die Förderung von Innovation, Forschung und Schulung verbessern. 
Ferner ist der Wertschöpfungsanteil des Agrarsektors in der Lebensmittelversorgungskette zu 
steigern. Schließlich hielten die Delegationen einen Ausgleich für Probleme bei der Erzeugung in 
Gebieten mit besonderen natürlichen Einschränkungen für erforderlich, damit die landwirtschaft-
liche Tätigkeit in der gesamten EU weitergeführt und die Vielfalt der Agrarlandschaften bewahrt 
werden kann.  

Der künftige ungarische Vorsitz wird im Januar und Februar 2011 zwei weitere politische 
Aussprachen über diese Mitteilung veranstalten. Im Mittelpunkt werden dabei die beiden anderen 
Hauptziele der künftigen GAP stehen, die die Kommission in ihrer Mitteilung genannt hat, nämlich  

• nachhaltige Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen und Klimamaßnahmen sowie 

• ausgewogene räumliche Entwicklung. 

Auf das Ergebnis dieser Erörterungen wird sich der künftige ungarische Vorsitz bei der 
Ausarbeitung von Schlussfolgerungen des Rates stützen, die die Zustimmung aller Delegationen 
finden und im März 2011 angenommen werden sollten.  

Um die Aussprache zu bereichern, hat der Vorsitz zudem während des Mittagessens das in der 
Kommissionsmitteilung angesprochene Thema des "aktiven Landwirtes" zur Diskussion gestellt.  

Im Verlauf des ersten Gedankenaustauschs über die Kommissionsmitteilung auf der letzten Tagung 
des Rates (Landwirtschaft) haben die meisten Mitgliedstaaten das Dokument generell begrüßt und 
festgestellt, dass es eine gute Diskussionsgrundlage darstellt.  
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Der Rat hat unter fünf aufeinander folgenden Vorsitzen verschiedene Aspekte der Reform erörtert 
und das Europäische Parlament hat einen Initiativbericht zur Zukunft der GAP nach 2013 und zu 
ihrer Verbindung zur Strategie "Europa 2020" angenommen. Im Juli 2010 ist die Konferenz über 
die öffentliche Debatte zu der Schlussfolgerung gelangt, dass die künftige GAP nach Auffassung 
der meisten Teilnehmer auch in Zukunft eine starke gemeinsame Politik bleiben und sich auf ihre 
beiden Säulen stützen sollte. Außerdem haben die Landwirtschaftsminister auf ihrer informellen 
Tagung in La Hulpe am 21. September 2010 bekräftigt, dass eine Zwei-Säulen-Struktur der GAP 
mit ausreichender Flexibilität beider Säulen wünschenswert ist. Zudem ging aus den Beratungen 
hervor, dass die Reform insbesondere zu einem besseren Gleichgewicht zwischen Einkommens-
beihilfen und der Vergütung für die Bereitstellung öffentlicher Güter führen und der Vielfalt der 
europäischen Landwirtschaft besser Rechnung tragen sollte (15339/10). 

Die Kommissionsmitteilung zeigt Optionen auf und initiiert die Debatte mit dem Rat, dem 
Parlament und den interessierten Kreisen. Auf der Grundlage der Ergebnisse der institutionellen 
Debatte wird die Kommission voraussichtlich im Juli 2011 ihre Gesetzgebungsvorschläge zur GAP 
bis 2020 vorlegen. 
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SONSTIGES 

Schweinefleischsektor 

Der Rat wurde von der belgischen Delegation über die wesentlichen Schlussfolgerungen des 
eintägigen Kolloquiums zum Thema "Der Schweinefleischsektor bis 2020" unterrichtet, das am 
3. Dezember 2010 in Brüssel stattgefunden hatte. Experten des Schweinefleischsektors aus den 
Mitgliedstaaten befassten sich mit bewährten Praktiken in diesem Sektor, und zwar mit Blick auf 
eine langfristige Ausdehnung dieser Praktiken auf die EU-Ebene. Im Rahmen der derzeitigen 
Erörterungen über die Zukunft der GAP zeigte dieses eintägige Kolloquium die Möglichkeiten auf, 
die sich dem Schweinefleischsektor bieten, und die Gefahren, mit denen er konfrontiert ist. Für 
zahlreiche Delegationen könnte die Einsetzung einer ständigen Follow-up-Gruppe in diesem Sektor 
ein erster Schritt sein. Da der Schweinefleischsektor zu den Prioritäten des künftigen ungarischen 
Vorsitzes gehört, könnte dieser Punkt im SAL erörtert werden (17727/10).  
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SONSTIGE ANGENOMMENE PUNKTE 

LANDWIRTSCHAFT 

Etikettierung von Weinen 

Der Rat beschloss, den Erlass einer Verordnung der Kommission zur Änderung der Richtlinie 
2007/68/EG der Kommission im Hinblick auf die Etikettierungsvorschriften für Weine (14664/10) 
nicht abzulehnen. 

Auf die Kommissionsverordnung ist das sogenannte Regelungsverfahren mit Kontrolle anzu-
wenden. Da der Rat zugestimmt hat, kann die Kommission die Verordnung jetzt annehmen, sofern 
das Europäische Parlament keine Einwände geltend macht. 

FISCHEREI 

Partnerschaftsabkommen – EU und Mikronesien 

Der Rat erließ einen Beschluss über die Unterzeichnung – im Namen der Europäischen Union – 
und die vorläufige Anwendung des Protokolls zum Partnerschaftsabkommen zwischen der Europä-
ischen Gemeinschaft und den Föderierten Staaten von Mikronesien über die Fischerei vor der Küste 
der Föderierten Staaten von Mikronesien (15852/10). 

Das partnerschaftliche Fischereiabkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und den 
Föderierten Staaten von Mikronesien wurde 2006 geschlossen. Das Protokoll zur Festsetzung der 
Fangmöglichkeiten und der finanziellen Gegenleistung nach dem Partnerschaftsabkommen ist am 
25. Februar 2010 ausgelaufen. Um eine rasche Wiederaufnahme der Fangtätigkeiten der EU-Schiffe 
zu gewährleisten, sollte das Protokoll rasch angewandt werden.  

Partnerschaftsabkommen zwischen der EU und Mikronesien – Aufteilung der 
Fangmöglichkeiten  

Der Rat erließ eine Verordnung über die Aufteilung der Fangmöglichkeiten gemäß dem Protokoll 
zum Partnerschaftsabkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und den Föderierten 
Staaten von Mikronesien über die Fischerei vor der Küste der Föderierten Staaten von Mikronesien 
(15854/10).  

Im Anschluss an die Unterzeichnung und die vorläufige Anwendung des Protokolls zur Festsetzung 
der Fangmöglichkeiten und der finanziellen Gegenleistung nach dem partnerschaftlichen Fischerei-
abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und den Föderierten Staaten von Mikronesien 
wird mit dieser Verordnung die Aufteilung der Fangmöglichkeiten auf die Mitgliedstaaten geregelt.  
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Fangmöglichkeiten für die Jahre 2011 und 2012 - Tiefseebestände 

Der Rat erließ eine Verordnung zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten von EU-Schiffen für 
Fischbestände bestimmter Tiefseearten für die Jahre 2011 und 2012. Am 29. November 2010 hatten 
die Minister eine einmütige politische Einigung mit der Kommission über diesen Punkt erzielt 
(16039/10).  

Mit dieser Verordnung werden für die Jahre 2011 und 2012 die zulässigen Gesamtfangmengen 
(TACs) und Quoten für die Fischbestände bestimmter Tiefseearten wie Tiefseehaie, Schwarzer 
Degenfisch (Aphanopus carbo), Grenadierfisch (Coryphaenoides rupestris), Kaiserbarsch 
(Beryx spp.) und Gabeldorsch (Phycis spp.) festgelegt. Diese Fischereien werden ab dem 
1. Januar 2011 geöffnet.  

Bestände von Tiefseearten sind Bestände, die in Gewässern außerhalb der Hauptfanggründe der 
Festlandsockel gefangen werden. Diese Arten wachsen langsam und sind langlebig, weshalb sie 
durch Fangtätigkeiten besonders gefährdet sind. Die wissenschaftlichen Kenntnisse über Lebens-
dauer und Wachstum dieser Arten erlauben zwar immer noch keine umfassende Bewertung des 
Zustands der Bestände, werden jedoch langsam besser und ermöglichen eine zielgenauere Aus-
richtung der vorgeschlagenen Maßnahmen. Diesbezüglich haben sich die Kommission und der Rat 
darauf verständigt, die Bereitstellung von Daten an wissenschaftliche Gremien, die diese Daten 
benötigen, um bei der Bewertung der Bestände von Tiefseearten Fortschritte zu erzielen, zu 
verbessern. In diesem Zusammenhang wird die Kommission 2011 Untersuchungen in die Wege 
leiten, mit denen der Frage nachgegangen werden soll, wie umweltfreundlicheres und selektiveres 
Fanggerät entwickelt werden kann.  

ALLGEMEINE ANGELEGENHEITEN 

Dienst- und Versorgungsbezüge 

Der Rat erließ eine Verordnung zur Angleichung der Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten 
und sonstigen Bediensteten der Europäischen Union mit Wirkung vom 1. Juli 2009 (17355/10).  

HANDELSPOLITIK 

Antidumping- und Ausgleichsmaßnahmen – Glyphosat - Grafitelektrodensysteme 

Der Rat erließ die Verordnungen  

– zur Einstellung des Antidumpingverfahrens betreffend die Einfuhren von Glyphosat aus 
China (16718/10) und 

– zur Einführung eines endgültigen Antidumpingzolls (16414/10) und eines endgültigen 
Ausgleichszolls (16408/10) auf die Einfuhren bestimmter Grafitelektrodensysteme aus 
Indien nach Auslaufüberprüfungen gemäß den Verordnungen 1225/2009 bzw. 597/2009. 
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Transparenzverfahren – Welthandelsorganisation 

Der Rat erließ einen Beschluss zur Festlegung des von der Europäischen Union im Allgemeinen Rat 
der WTO zu vertretenden Standpunkts zu einem Beschluss über ein Transparenzverfahren für 
Präferenzhandelsübereinkünfte (16118/10). 

Das Transparenzverfahren behandelt ausschließlich verfahrenstechnische Fragen, die die Art und 
Weise betreffen, wie Präferenzhandelsübereinkünfte bei der WTO notifiziert, beschrieben und 
geprüft werden; es würde eine bessere Verfolgbarkeit von deren Auswirkungen auf das multi-
laterale Handelssystem ermöglichen. 

VERKEHR 

Abkommen über Luftverkehrsdienste mit Kap Verde 

Der Rat genehmigte die Unterzeichnung des Abkommens über Luftverkehrsdienste zwischen der 
EU und der Republik Kap Verde (16458/10 + 16459/10). 

Das Abkommen tritt an die Stelle der geltenden bilateralen Abkommen zwischen einzelnen 
Mitgliedstaaten und diesem Land und bringt diese Abkommen in Einklang mit dem EU-Recht, 
insbesondere hinsichtlich des nicht diskriminierenden Zugangs aller Luftfahrtunternehmen aus der 
EU zu Flugstrecken zwischen der Europäischen Union und Kap Verde, der Besteuerung von 
Flugkraftstoff und der Wettbewerbsregeln. 

 


